
Kurzinformation zum Ablauf eines Promotionsverfahrens an der Fakultät 

für Angewandte Informatik 

Die Grundlage für eine Promotion an der Fakultät für Angewandte Informatik ist die 

Allgemeine Promotionsordnung (APromO) und die Promotionsordnung der Fakultät für 

Angewandte Informatik (PromOFAI). Die detaillierte Beschreibung des Gesamt-

verfahrens und die notwendigen Formulare finden Sie in unserer Checkliste für 

Promovenden (erhältlich in der Fachbereichsverwaltung oder online unter: https://www.uni-

augsburg.de/fakultaeten/fai/int/formulare/downloads/ChecklistePromovenden_PromO2014_n

eu5.pdf). 

Unsere Fakultät bietet aktuell folgende Promotionsfächer an: 

- Geographie 

- Geoinformatik 

- Informatik 

- Ingenieurinformatik 

- Klima- und Umweltwissenschaften 

- Wirtschaftsinformatik 

Zu Beginn des Promotionsverfahrens ist bei der Fakultät die Registrierung als Doktorand 

zu beantragen (siehe Checkliste, Buchstabe A). Dem Antrag ist die Betreuungszusage der/s 

Doktormutter/Doktorvaters beizufügen, sowie ein aktueller Lebenslauf und die Zeugnisse 

und Urkunden des zur Promotion berechtigenden Studienabschlusses (Original oder 

beglaubigte Kopien). Zu diesem Zeitpunkt wird vom Ständigen Promotionsausschuss 

geprüft, ob die Grundvoraussetzungen für die Promotion in gewünschten Fach vorliegen 

(Studienfach im Diplom- oder Masterstudium, überdurchschnittlicher Studienabschluss). 

Die/er Kandidat/in wird schriftlich über das Ergebnis informiert und erhält im Erfolgsfall eine 

Registrierungsbestätigung der Fakultät. Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, sich bei der 

Studentenkanzlei als Promotionsstudent/in einzuschreiben.  

Wenn die Dissertation fertiggestellt ist, erfolgt die offizielle Zulassung zur Promotion (siehe 

Checkliste, Buchstabe B). Hier sind bei der Fakultät zusätzlich zur Dissertation noch weitere 

Formulare, ggf. ein aktualisierter Lebenslauf und ein amtliches Führungszeugnis, das 

maximal 6 Monate alt sein darf, einzureichen (siehe auch § 7 APromO i.V.m. § 5 PromOFAI). 

Zu diesem Zeitpunkt wird die/er Kandidat/in formal zur Promotion zugelassen und die 

Gutachter von der Fakultät um Begutachtung der Dissertation gebeten. 

Nach Abschluss der Begutachtung wird die Arbeit mit den Gutachten für 3 Wochen an der 

Fakultät ausgelegt und alle mitwirkungsberechtigten und promovierten Mitglieder der 

Fakultät dürfen die Dissertation und die Gutachten einsehen (siehe § 19 APromO). Innerhalb 

der Auslegungsfrist können die mitwirkungsberechtigten und promovierten Mitglieder der 

Fakultät beim Ständigen Promotionsausschuss schriftlich begründete Einwände erheben. 

Wenn innerhalb der Auslegungsfrist keine Einwände eingehen, gilt die Dissertation als von 

der Fakultät angenommen. 

 

Die/er Promovend/in hat während der Auslegungsfrist das Recht die Gutachten einzusehen 

(siehe § 19 Abs. 3 APromO). Dies geschieht in der Fachbereichsverwaltung. 

Wenn die Dissertation angenommen ist wird von der Fakultät zur mündlichen Prüfung 

eingeladen (§ 23 APromO i.V.m. §§ 7 und 8 PromOFAI). Die Ladungsfrist beträgt 

mindestens 14 Tage, damit die/er Promovend/in sich auf die Prüfung vorbereiten kann. Die 

Ladungsfrist kann mit Zustimmung oder auf Antrag der/s Bewerbers/in auf eine Woche 

verkürzt werden. Die mündliche Prüfung soll in der Regel innerhalb von drei Monaten nach 
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Annahme der Dissertation stattfinden, diese Frist kann aus wichtigem Grund um sechs 

Monate verlängert werden. In der Regel finden mündliche Prüfungen in der Vorlesungszeit 

statt. 

Wenn die mündliche Prüfung bestanden ist, wird die Gesamtnote (§ 28 APromO i.V.m. § 9 

PromOFAI) gebildet. Der Doktortitel wird jedoch erst mit der Aushändigung der 

Promotionsurkunde verliehen (siehe § 31 APromO), die Urkunde wird in deutscher oder, auf 

Wunsch, in lateinischer Sprache erstellt.  Aus wichtigem Grund kann der Ständige 

Promotionsausschuss auf Antrag die zeitlich befristete vorläufige Titelführung bewilligen. 

Die/er Promovend/in muss die von der Fakultät angenommene Dissertation innerhalb von 

zwei Jahren nach Bestehen der mündlichen Prüfung veröffentlichen. Nach der 

Veröffentlichung wird die Promotionsurkunde ausgehändigt und der Doktortitel darf 

offiziell geführt werden. 
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